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CHortfenung.) ) 
18 Er ſchrin langſamer weiter, geführt von feinem Begleiter. 
In wenigen Sekunden war es zu ſpät, um etwas von ihm zu 
eifähren: er wäre aus meinen Augen verſchwunden gewefen. 
Schnell folgte ich ihm und legte, als ich ihm erreicht, etwas 
dong meine Hand aui ſeine Schulter. 


un Der alte Raw fuhr bei dieſer ere zuſammen und 
wandte ſich um. 


Jetzt waren ſeine Augen weit eu und was für Au⸗ 
gen! Das Alter hatte ihre Snahlen nicht gedämpft und ich 
konnte kaum den Blick ertragen, welchen ex auf mich warf. 
Wenn ich aber anfangs überraſcht war, daß ich einen ſolchen 
Zorn in ihm hervorgerufen, ſo eiſtaunte ich noch mehr, als ich 
bemerkte, vaß ſein Geſicht plötzlich einen ganz andern Ausvruck 
annahm. Seine Augen hefteten ſich mit Vaſilistenblicten auf 
wich. Offenbar vermochte er nicht, ſie abzuwenden, während 
ſein ganzer Korper vor Aufregung zitterte. Ich näherte mich 
ihm, er fuhr zurck, und wäre fein Begleiter ihm nicht zu rech⸗ 
ter Zeit zu Hilfe gekommen, ſo würde er umgefallen ſein. Nicht 
begreifen, wie ich den alten Mann in eine ſolche Aufregung 
verſezen konnte, eilte ich ihm zu Hilfe, als fein Sohn (als 


Blick begegnete. 


ſolchen rate ich ibn ſpöter fang). mich zurückſtieß und mit 
der Hand nach dem Gürtel fuhr, als wolle er ſich gegen fer⸗ 
nere Belaſtigungen verwahren. 

Mütlerweile hatte ſich die Gruppe duch die Ankunft tine 
Witten, vermehrt, den der Schrei des alten Mannes, als et 


umfallen wollte, herbeigezogen. Der Neuangekommene war ein 


italicniſcher Edelmann, etwas ältlich, von ſtolzen Manieren und 
finſtern Ausſehens. 


Er eilte auf den alten Mann zu, ſtand 
jedoch ploͤtzlich ſtill und wollte ſich entfernen , als er meinem 
Jetzt fuhr er zuſammen, und ein Schrecken, 
eben ſo plöglich und lebhaft wie der, welchen der alte Mann 


empfunden, malte ſich auf feinem Anllitz. 


Meine Verwunderung überſchritt jetzt alle Grenzen und id 


blieb eine Zeit lang ſprachlos. Die Gefühle des alten Mannes 


und des Unbekannten gingen gewiſſermaßen auf mich über. 


Der Ebenhinzugekommene erlangte zuerſt feine Ruhe wieder, 


ging auf den alten Kalabreſen zu und ſchüttelte ihn heftig. Der 


Letztere ſuchte ſich von ihm loszumachen, aber vergeblich. Der 
Fremde flüſterte ihm einige Worte zu, deren Sinn ich errathen 


konnte, da ſeine Geſten auf mich gerichtet waren. Der alte 
Mann antwortete mit der Miene eines Bittenden, der Fremde 
erwiederte in wilder und heftiger Weiſe, aber der. Alte hielt 
noch immer die Kniee des Vornehmen umfaßt. 
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„Schwacher, aberglaͤubiſcher Narr!“ rief endlich der Unbe⸗ 


kannte; „ich will meine Worte nicht länger an Dich verſchwen⸗ 
den. Thut, pas D hilf, aber hüte Pichl“ Gr Rich ihn da⸗ 
bei hefti ei zurück und entfernte‘ ſich. Des 2. 
ehrwürdiges Haupt ſchlug auf den marmornen Fußboden, ſo daß 
er eine Wunde davontrug. Augenblicklich ſich erholend, ſprang 


er auf, — ein Meſſer blitzte in ſeiner Hand, und er hätte den 
wenn nicht fein. 
Sohn und ein herzugetretener Pieſter ihn zurückgehalten hätten. 0 


Angreifer ohne Zweifel verfolgt und getödtet, 


„Maledizione!f rief er aus; „ein Schlag von 10 m/ von 


jener Hand! Ich will ihn erdolchen und müßte es am Fuße 90 
des Altars ſein. Laß mich, Paolo, beim Himmel! er ‚oil ſter⸗ 


ben!“ 

„Ruhig, Vater!“ rief der Sohn, mit ihm ringend. 

„Du biſt nicht mein Sohn, wenn Du meine Rache der⸗ 
binderſt , rief der-Alte wüthend. aus 3. „fſiehſt Du nicht dies 
Fan, und Du haͤltſt mich zurück? Aber er war ein DE 
und Du fürdieft Did deshalb!“ he 
ba Zen ‚este er an vleſer heiligen Stelle fallen?“ 2 u 
vor ‚untenrittem Zorn e erröthenb und votwurfsvoll. 

f „Nein, nein!” erwiderte der Alte mit veraͤnderter Stimme; 
nicht hier, obgleich es nur eine gerechte Vergeltung wäre. 
Aber ic werde Nittel u und Wege finden, ich will ihn angeben, 
Aas berrathen, Folter“ es mir auch das Leben koſten! Er ſoll 
von Senferöhand ſterben, ich habe einen Zeugen!“ Und er wis 
auf mich. I näherte mich ihm von Neuem. 

„Wenn Du etwas zu entdecken haſt, was die hellige Kirche 
f angeht, ſo bin ich beteit, Dich anzuhören, mein Sohn!“ ſprach 
der Mönch, „aber bevenke wohl, ob Du eine Klage gegen einen 
is ben auch begründen kannſt?“ 

Der Sohn blickte den Vater vlelſagend an, dieſer wurde 
plötzlich ruhig. — „Recht ſo!“ ſagte er; ich habe mich bedacht; 
es war nur ein Schlag, und die Armen finden in Rom keine 
an Hau 

„Weine Boörſe ſteht Cuch zu Dienſten!“ rief ich ihm zu. 

"ei ie wollen mir helfen, Signor?“ UE dir Alte und 
late n mich. verwundert an. 

- 15 will es!“ 1 N 

„Gut, br werde 10 1 . * ni 
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r 


„Halt, alter Mann,“ ſprach ich; „bevor Ihr geht, beant⸗ 
wortet mir eine Frag; N erſchrackt Ihr Be bei meinem 
abu, 17 

. follen es wötte f De ge⸗ 
hen, doch werden wir uns an Damit verließ er eilis 
gen Schrittes die Kirche. 
„Wer iſt der Alte ?“ fragte ich den Pileſer. 

ud (Fortſetzung folgt.) 


Tokale s. 


ann 
Kirchen⸗Nachrichten der Stadt Katibor. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 
Den 4. Februar dem Klemptnermſtr. Be) e. 2; Marie 


| Genovefa. — * 


Den 5. dem Sersemifte} heiße e T. 


Polizeiliche Nachrichten. 

Jun berfloſſener Woche ſind aus berſchiedenen hieſigen Woh⸗ 
nungen nachſtehend bezeichnete Gegenſtände geſtohlen worden, 
als: 1) 17 Rthlr. in Kaſſen⸗ Anweiſungen und zwar: 2 Stuck 
à 5 Rthlr. „worunter ſich eine Sächſiſche Lit. B. befand, 7 
Stück zu 1 Rthlr.; 2) eine zweigehauſige ſilberne Taſchenuhr 
mit römiſchen Zahlen, die ohne Glas und deren Zeiger Tofe 
waren. In dem oberen Gehaͤuſe find die Worte 2 Wien“ 
gravirt; 3) an Kleidungsſtückenz „Amel, Paar chwarztuchene 
Beinkleider, ein Paar Wasſerſtaſeln, eine weiße Wiebe eine 
gute karirte Weſte mit weißen und schwarzen Streifen, ein 
ſchwarzer Sommerrock von Wollenzeug, ſchwarz gefuttert und 
mit ſchwarzen Hornknoͤpfen, ein weißer Sommerrock mit ſchwar⸗ 
zen Streifen und weißen Hornknöpfen, zwei Paar Strümpfe und 
ein braun tuchener Mantel, deſſen Kragen von braunem Plüſch, 
die Vorderblätter von blauem Kndteltuch und ade mit 
kalten Flanell gefuttert war. 


Markt⸗ Preis der Stadt Ratibor: W 
vom 11. Februar 1847. 


Weizen: der Preuß. Scheffel Ertlr. 6 (gr, „pf. bis a rtlr. aan; 6» 
Roggen: ee Scheffel zrelr. 15 Jgr. pf. bis zttir. 25 gr. 77 


Ger ſte: der Preuß. Scheffel Irtlr. 20 for. „ bis 2 rtl, 6 for pf. 


Erbſen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 10 [gr. ⸗ pf. bis 2 filr. 28 (gr. 6 f. 
Hafer: der Preuß. Scheffel 1 rilr. 4 ſgr. 6 pf. bis 1 rtlr. s (ge pf 
Stroh: das Schock 4 tir. 

deu: der Centuer 19 bis 22 gr. 

ntter: das Quart 14 bis 16 ſgr. f u. 
Eier: 3 bis 4 St. für 1 fer. N zu Adu n 


Verlag und Redaction von 8. * 


is ieee 


Druck bon N Beni Brom. 
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Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
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welche ae ihrem kurzen Befteben einer recht, fortſchreitenden Ausdehnung im Geſchäftsbetriebe erfreut, hat auch von An⸗ 


fang an 


Sie übernimmt zu billigen feſten 


te Prämienſätze nach Möglichkeit billig geſtellt, ſo daß fie darin keiner andern ſoliden Anſtalt nachſtebt. Die Ge⸗ 
ſellſchaft gewährt bei Verſicherungen auf längere 


Bauer bedeutende Vortheile, und vergütet bei Brandſcyäden allen Verluſt. 
ien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem 


Lande, auf Kirchen und öffentliche Gebaude aller Art, ſelbſt unter Schindel⸗, Stroh⸗ oder Rohr⸗Dachung; 
ferner auf Mobillen, Waarenlager, Maſchinen, Geräthe und Utenſilien, Getreide, Feldfrüchte ſowohl in 
Scheunen als in Diemen, Vieh, Waldungen, Lager von e ae Brenn⸗ oder Nutzholz im Freien wie in, 
Gebäuden, überhaupt auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände. eee 

Zur Ertheilung näherer Auskunft über die Bedingungen, ſo wie zur Annahme von Verſicherungs⸗ Anträgen bin ich 


gern bereit, und werde dabei jedem Verſichernden die möglichſte Erleichterung gewähren. 


Julius Berthold, 
Agent. 


Agent. 431% 
Oderſtr., im Hauſe des Sea hen er be 


Bekannt mach ung⸗ 


Donnerſtag den 18. d. M., Vor⸗ 


mittag 10 Uhr, werde ich im hieſigen 
Königl. Land⸗ und Stadtgerichts-Locale 


Moͤbeln, Uhren, Kleidungsftäde | 


u. g. m. öffentlich an den Meiſtbietenden 


gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Ratibor ven 11. Februar 1847. 


3 Pohl, Craetutor. 
Neue Ka * 


zu 


Gogolin bei Krappitz 


1 
A 


N von 
S. Werkmeiſter. 
Niederlage: Bei dem Commiſſionair 
S. Sachs auf dem Bahnhofe 
„ zu Rallber .. N 


In dem ſogenannten Kanzlerhauſe vor 
dem großen Thore iſt eine freundliche 
Wohnung von 5 Zimmern von Oſtern 
ab zu vermiethen. Auch wird auf 
Verlangen ein Pferdeſtall nebſt Wagen⸗ 
remiſe abgegeben. 


7 


Näheres beim Zimmermeiſt. Seidel j. 


Sehr gute, gebackene Pflau⸗ 
men und Birnen auf die Oſterfeier⸗ 
dhe ſehr feſte, graue Gebirgs⸗ 
leinwand, die Elle à 2 n, empfiehlt 
8 b Si. Luſtig jun, 
Langeſtraße. 
Zwei gut möblierte Zimmer mit und 
ohne Betten, ſo wie u Giebelſtube find 
zuf vermiethen. 
tion d. Blattes. 


Ann 
ennerei 


Wo:? — ſagt die Expedi⸗ 


U x Bauholz ⸗Verkauf. er 

Bel dem hieſigen Schloſſe liegen: | 
85 fiptene Balken à 17 Fuß lang % Boll [] Befhlagen & 2 Mbfe. 4 Sgr. 
6 * 2 3 = 12 * 1 ; DER u 3 
g 11% 2 44 541% D re u s 7 
6 1 2 45ũũ „ 7½ * = 277 910 
beſchlagen und ausgetrocknet zum Verkauf. 1* 15 

Kaufluſtige belieben ſich wegen deren Ankauf an den Kammer⸗ Kalkulator Herrn 
Barwig , oder in deſſen Abweſenheit an den Herrn Depwalie Chrobog hierſab zu 
wenden. 12 4 1040 1 „IIe Ine 
Schloß Ratibor den 28. Januar 1847. 

Herzoglich Ratiborſche Kammer. 


2 
6 Pf. 
* 


Am A 9 1 Am 
28. februar Die fünfte Gewinn-Verlooſung 28.Februar 
184? deer Crossherzoglich Badischen AAN. 

20 Thaler oder 35 Gulden- Loose 


des Eisenbahn-Lotterie-Anlehens, worin die nachfolgenden Gewinne ent- 
halten sind, nämlich: 14mal 50000 Gulden, 54mal 40000, I2mal 3 
23mal 15000, Zmal 12000, 55mal 10000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 
4000,  366mal 2000, 1944mal 1000, 1770mal 250 Gulden u. 6. w., findet 
planmässig am 28. Februar 9847 zu Carlsruhe statt, 
Zur Betheiligung für diese benannte Ziehung 


mit 1 Nummer für fl. 1. 30 kr. oder 5 


„ 9 75 7 8. 5 * 


2 12 5 


ul. pr. C 


+ m 5 * 

„ „ 15. — „ „ Min „ 2 
N he 5 2 30. — „ „ 18 nie 8 
wolle man sich an das unterzeichnete Handlungshaus wenden. — Ziehungs- 


listen werden seiner Zeit prompt besorgt. — Plane und jede gewünschte 
Auskunft gratis. 


J. Nachmann $ Söhne 
3 Mainz 


Banquiers in 


Vauille-Punſch-Eſſenz, 
feinen Jamaica-Rum, 
feinen brau 
wie auch ähbere 
empfiehlt 
Julius Berthold, 
Oderſtr. im Hauſe des Seiler⸗ 
meiſter Hrn. Ceter. 


Looſe id 
a 5 Sgr. zu der vom Waiſen⸗ 
Unterſtuͤtzungs⸗Vereine zu veran⸗ 
ſtaltenden 88. 
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Nin Lenne non zn 
Ausſpielung weiblicher 


Je arbeiten 
ſind bel en Herren: Conditor 
Freund, 8, Nin und H. 
Friedländer zu haben. 

Ju No. 12. d. Bl. iſt. die nicht hierher 
gehörige Namens- Unterſchrift: „Kaufmann 
Löwy“ wicht vom Einſender, ſondern vom 
Empfänger dieſer Anzeige in der Exped. 
d. Bl. unterzeichnet worden. 


Dien tag den 16. Februar 
all der Neſſourcen⸗Ge⸗ 


ſellſchaft 
im Saale Des Aahehoſes. 
Nit Direktion. 
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zeige 


ich hiermit ergebenſt an, daß mein früherer 
Meiſender L. Bars bereits am 1. Januar 


c., aus meinem Geſchafte geſchieden iſt, 


und, bitie ich Inkaſſo's und güllge Auf⸗ 
träge, entweder direct an mich, oder mei⸗ 
nem nunmehrigen Reiſenden Herrn Ru⸗ 
rolph Nowack glzuge ben. 
Breslau den 12. Februar 1847 


Eduard Sſtwald. 


„Die geehrten Damen werden 
600 5 die uns gütigit zuge: 
fagten Handarbeiten bis zum 
18. d. M. an den mitunter: 
eichneten H. Friedländer ge⸗ 
falligſt ablie ern zu wollen. 


* 


„ ſützungs⸗Vereins. 
M. Lewy⸗ H. Friedländer. 


L. Ring. 


Die zur Aufnahme 
Hirtſchen Bu 


n Rum 
100 ah Salt 


Das Comité des Waifen-Unter- 


ae bott beten Inserate 
0 


22 
Jum Beſten der Armen 

eur v cee 

im Hotel „zum rinz von en 

Auf mehr Fir: Sonnabend den 13, Nee 
luf mehrſach geäußerten Wunſch habe ich zum 13. d. M. { inem L 

un Beften des Vereins zur Speifung der Armen 

einen Ball 


D 


1223 


ante. 2 121 g f 
Eintrittskarten zu 20 e für Herren und Familien iind in d 
Buchhandlung des Herrn Hirt und Conditorei bo Seren 


Freund, die ſo gütig waren ſich dem Verkaufe derſelben zu unterziehen, als auch 
bei mir zu haben. . 


Antibor, den 9. Februar 1847. 

> A. Meßner, 

a f aſtwirth im „Prinz von Preußen.“ 
Wir empfehlen das loͤbliche Unternehmen des Sen Gaſtwirth 
Meßner, der dabei nur ſeine baaren Auslagen beanſprucht, dem ſo 
oft bethaͤtigten Wohlthaͤtigkeitsſinne der Bewohner Ratibor's und 
werden zur Zeit uͤber die Einnahme Rechnung legen. 

Ratibor den 9. Februar 1847, 

Der Verein zur Speiſung der 


Armen. 


Unſere nicht nur in faſt allen Ländern des euroxälſchen Continents, ſondern 
auch bereits in den vereinigten Freiſtgaten von Nordamenka und Mexiko ruͤhmlick ſt 
bekannten, von den Berliner und mehreren andern Medizinalbehörden, ſo wie von 
den, engliſchen Chemikern Corficd und Abbot in Birmingham geprüften verbeſſerten 
Rheumatismus ⸗ Ableiter, genannt orientaliſche Hiheumatismus⸗Amulets A 
Stück mit vollſtändiger Gebrauchs⸗Anweiſung 10 x, ftärfere 15 H, gegen chr 0: 
niſche und akute Rheumatismen, nervöſe Uebel, Gicht und 
Eongeſtionen, als: 1 7 . 
„Kopf⸗, Hand, Knie- und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen 
Augenfluß, Ohrenkochen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Ot⸗ 
ren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lat mungen 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen: u. J. w.“ 
ſind in Ratibor nur allein echt bel 3 


| Ae an Julius Berthold, 
Oderſtraße, im Hauſe des Seilermeiſter Herrn Zeter, 


z haben. n 2 | ö 
möge ſtatt aller Anpreifungen als Beleg für die Gediegenheit unſe⸗ 


Fndſtehendes, ſtatt a 8 
rer verbeſſerten Wilh. Mean dienen. | 


ilh. Mayer & Comp. in Breslau. 


. Atte ſt. zg 5 Bit 

Auf Empfehlung machte ich gegen ein altes rheumatiſches Uebel Gebrauch von 
dem verbeſſerten Rheumatismus- Ableiter aus der Fabrik von Wilhelm Mayer u. Comp. 
in Breslau, Urſulinerſtraße No. 3 u. 6 und kann der Wahrheit gemäß beſcheinigen, daß 
das Reſultat meine Erwartungen übertroffen hat, ſo daß ich ſeit mehr als einem halben 
Jahre von meinem Rheuma, welches ziemlich Natur war, nicht mehr heimgeſucht worden 
in. Ich übergebe dies hiermit der Oeffentlichkeit und wünſche. daß noch recht Vielen 
von ihren e n eee durch Anwendung dieſer Maper'ſchen Rheumatismüs⸗Ab⸗ 
leiter Wag fe 1105 ehen md 

Bre 


en li. Januar 1847. 805 —— — 
* H. F. v. Puttkammer. 


